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Noise ist Lärm, Geräusch, Krach und seit den 1980er Jahren ein Musikgenre, das die Auflö-

sungstendenzen der musikalischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts (u.a. Futurismus, Dada, 

Musique concrète) sowie die radikalen Entwicklungen der populären Musik kulminieren lässt. 

Das Geräusch erscheint im Noise als ein von der sakralen, höfischen und schließlich bürgerli-

chen Musikkultur verworfener Rest, der in herrschende Klangregime einbricht und diese un-

terläuft. Darüber hinaus stört Noise als ›Rauschen‹ akustische Informationsflüsse bzw. ver-

weist lärmend auf die soziale Ökologie (post-)moderner Gesellschaften und deren Kritik. Ins-

besondere die Verwendung von Schall als Waffe und Kontrollinstrument ist in diesem Zu-

sammenhang relevant sowie die Frage, wie sich ›Akustiken der Macht‹ freilegen und wir-

kungsvoll unterbrechen lassen.  

Im Seminar soll – ausgehend von einer groben Nachzeichnung der Grundideen und Entwick-

lungslinien des Noise sowie seiner begriffsgeschichtlichen Kontextualisierung – u.a. disku-

tiert werden, inwiefern die durch Noise hervorgebrachten akustischen Gefüge zukunftswei-

sende ästhetische Perspektiven eröffnen können. Dabei rückt nicht zuletzt die Frage in den 

Fokus, wo Musik scheitert und zu Noise wird bzw. wo ein Rückfall in überkommene Klanga-

nordnungen mit einem ›Musikalisch-Werden‹ des Noise verbunden ist. 

Neben philosophischen und musiktheoretischen Texten (u.a. von Gilles Deleuze, Theodor W. 

Adorno und Paul Hegarty) sollen im Rahmen des Seminars auch Musikerinnen und Musiker 

aus der Hamburger Noise-Szene zu Wort kommen: Sie werden eingeladen, ihre jeweiligen 

Arbeiten im Seminar zu präsentieren und die damit verbundene Auffassung des Noise zu er-

läutern. 

In Zusammenarbeit mit David Wallraf, Masterstudent der HFBK. 

Ein Reader mit verschiedenen Texten, sowie eine umfangreiche Musikauswahl werden zu 

Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt. 

Beginn: 11.10.2013  


